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(54) Modul zur Druckumlaufschmierung einer Brennkraftmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Modul zur Druckum-
laufschmlerung einer Brennkraftmaschine, bestehend
aus zumindest einer Ölpumpe und einem Ölfiltergehäuse
mit einem Ölfilter, die im freien Bauraum innerhalb einer
im unteren Bereich des Zylinderkurbelgehäuses ange-
ordneten Ölwanne angeordnet sind und wobei die Öl-
pumpe und das Ölfiltergehäuse sowie Bauteile zur Ver-
bindung von Ölpumpe und Ölfilter auf einem gemeinsa-

men Trägerkörper befestigt sind, der mit der Brennkraft-
maschine verbindbar ist. Es wird die Aufgabe gelöst, ein
solches Modul zu schaffen, das einen einfachen und ko-
stengünstig herstellbaren Trägerkörper mit der Funktion
eines Ölhobels aufweist, der ohne konstruktive Änderun-
gen der Ölwanne an einer Brennkraftmaschine befestig-
bar ist. Dies wird erreicht, indem der Trägerkörper als ein
separates Schwallblech (6) ausgestaltet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Modul zur Druckum-
laufschmierung einer Brennkraftmaschine, bestehend
aus zumindest einer Ölpumpe und einem Ölfiltergehäuse
mit einem Ölfilter, die im freien Bauraum innerhalb einer
im unteren Bereich des Zylinderkurbelgehäuses ange-
ordneten Ölwanne angeordnet sind und wobei die Öl-
pumpe und das Ölfiltergehäuse sowie Bauteile zur Ver-
bindung von Ölpumpe und Ölfilter auf einem gemeinsa-
men Trägerkörper befestigt sind, der mit der Brennkraft-
maschine verbindbar ist.
[0002] Brennkraftmaschinen für den Einsatz in Kraft-
fahrzeugen weisen überwiegend eine Druckumlauf-
schmierung auf, wobei den Lagerstellen mittels einer Öl-
pumpe Öl zugeführt wird. Dem Ölumlauf ist ein Ölfilter
zugeordnet, mit dem Verbrennungsrückstände, Abrieb
und ähnliche Fremdpartikel aus dem Öl entfernt werden,
um dessen Wirksamkeit als Schmiermittel zu gewährlei-
sten und folglich den Verschleiß in den Lagerstellen ge-
ring zu halten. Nach dem druckbeaufschlagten Umlauf
sammelt sich das Öl in der Ölwanne, die im unteren Be-
reich des Zylinderkurbelgehäuses angeordnet und zur
Kühlung und Entschäumung des Öls sowie als Vorrats-
behälter konzipiert ist.
[0003] Unabhängig von ihrer jeweils konkreten Kon-
struktion werden die Baugruppen einer Druckumlauf-
schmierung zumeist als Einzelkomponenten ausgestal-
tet, beispielsweise als separate Ölwanne, ölpumpe oder
als separater Ölfilter. Eine derartige Ausgestaltung erfor-
dert allerdings einen erheblichen Bauraum, so dass be-
reits mehrfach eine bauliche Integration der entspre-
chenden Baugruppen vorgeschlagen worden ist, um den
nur bedingt verfügbaren freien Bauraum besser nutzen
zu können.
[0004] Aus WO 02 /103 170 A1 ist eine Brennkraftma-
schine bekannt, bei der im Ölsumpf innerhalb der Ölwan-
ne ein Ölfilter angeordnet ist. Dieser Ölfilter ist als Le-
bensdauerfilter (sog. "Lifetime-Ölfilter") ausgestaltet, der
während der gesamten Nutzungsdauer der Brennkraft-
maschine keinen Filterwechsel erfordert. Demzufolge
sind im Gehäuse der Ölwanne keine zusätzlichen War-
tungsöffnungen für den Ölfilter notwendig. Für die Ab-
stützung des Ölfiltergehäuses sind jedoch spezielle Be-
festigungsmittel an der Innenwand der Ölwanne erfor-
derlich, so dass sich zusätzliche Aufwendungen bezüg-
lich Konstruktion und Herstellung der Ölwanne ergeben.
[0005] In DE 196 19 977 C2 wird eine Brennkraftma-
schine beschrieben, bei der sowohl der Ölfilter als auch
die Ölpumpe in die Ölwanne geschraubt werden. Hierbei
können als Ölfilter alternativ Wechselfilter oder Lifetime-
Filter verwendet werden, so dass zumindest bei der zwei-
ten Variante ebenfalls keine Wartungsöffnungen für den
Ölfilter notwendig sind. Allerdings worden die Ölpumpe
und das Ölfiltergehäuse direkt mit der Ölwanne verbun-
den, so dass auch hier eine spezifische Konstruktion der
Ölwanne, mit entsprechenden Befestigungsmitteln erfor-
derlich ist.

[0006] In DE 197 04 209 A1 wird ebenfalls vorgeschla-
gen, dass der Ölfilter und die Ölpumpe . Innerhalb der
Ölwanne angeordnet sind. In einer ersten Ausführung
werden diese Baugruppen direkt an der Innenwand der
Ölwanne abgestützt. Hingegen ist in einer zweiten Aus-
führung vorgesehen, dass Ölfiltergehäuse und Ölpumpe
sowie die Bauteile zur Verbindung von Ölfilter und Öl-
pumpe zu einem gemeinsamen Modul zusammenge-
fasst sind. Dabei weist das Modul einen Trägerkörper
auf, an dem die einzelnen Baugruppen befestigt sind und
der mit der Brennkraftmaschine mittels einer Schraub-,
Steck-, Schnapp- oder Schweißverbindung verbindbar
ist. Somit können die jeweiligen Baugruppen der Druck-
umlaüfschmierung räumlich und zeitlich unabhängig
vom eigentlichen Fertigungsprozess der Brennkraftma-
schine bereits als separate Einheit vormontiert werden,
so dass grundsätzlich Kosten- und Montagevorteile mög-
lich sind. Allerdings wird der Trägerkörper durch eine
bauliche Modifizierung des ohnehin kostenintensiven Öl-
pumpengehäuses geschaffen, so dass sich letztlich zu-
sätzliche Aufwendungen für die Konstruktion und Her-
stellung der Ölpumpe ergeben.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Modul für Bau-
gruppen zur Druckumlaufschmierung zu schaffen, das
einen einfachen und kostengünstig herstellbaren Träger-
körper mit der Funktion eines Ölhobels aufweist, der
ohne konstruktive Änderungen der Ölwanne an einer
Brennkraftmaschine befestigbar ist.
[0008] Diese Aufgabe wird gelöst, indem der Träger-
körper als ein separates Schwallblech ausgestattet ist,
wobei im Rahmen der vorliegenden Erfindung unter dem
Begriff "Schwallblech" verschiedenartig ausgestaltete
Baugruppen mit der Funktion eines sog. "Ölhobels" ver-
standen werden. Somit wird eine kompakte Modulbau-
weise von Ölpumpe, Ölfiltergehäuse mit Ölfilter und
Schwallblech realisiert. Die Ölpumpe kann alternativ als
eine geregelte oder ungeregelte Pumpe ausgestaltet
werden. Für den Ölfilter können unterschiedliche Filter-
werkstoffe verwendet werden, beispielsweise Metalle,
Glasfasern oder auch Vliese.
[0009] Durch den Entfall der bisher separat angeord-
neten Ölfilterbaugruppen wird der Bauraumbedarf vor-
teilhaft reduziert. Gleichzeitig ist eine Zuordnung weiterer
Baugruppen, beispielsweise einer Vakuumpumpe, mög-
lich.
[0010] Der erfindungsgemäße Trägerkörper kann mit
geringem Bauteil- und Kostenaufwand aus unterschied-
lichen Eisen-oder Nichteisenmetallen oder auch aus
Kunststoffen hergestellt und ohne bauliche Änderungen
der Ölwanne an einer Brennkraftmaschine befestigt wer-
den. Dabei wird dieser als Schwallblech ausgestaltete
Trägerkörper an der Unterseite des Zylinderkurbelge-
häuses vorzugsweise mit einer Schraubverbindung oder
einer Clipverbindung befestigt, Ebenso ist es möglich,
dass das Schwallblech mittels einer Schraubverbindung
an den Lagerstühlen befestigt wird, wodurch insbeson-
dere eine bessere Steifigkeit und akustische Vorteile er-
zielt werden.
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[0011] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass als Ölfilter
ein Lifetime-Ölfilter verwendet wird, der während der ge-
samten Nutzungsdauer der Brennkraftmaschine keinen
Filterwechsel erfordert. Ein weiterer Vorteil eines solchen
Lifetime-Ölfilters ist, dass im Gehäuse der Ölwanne
keine . Öffnungen zur Wartung des Ölfilters ausgestaltet
werden müssen.
[0012] Ein AusfGhrungsbeisplel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend be-
schrieben. Es zeigen:

Fig. 1 den grundsätzlichen Aufbau eines erfindungs-
gemäßen. Moduls von unten in Richtung auf
das Zylinderkurbelgehäuse betrachtet

Fig. 2 das erfindungsgemäße Modul von oben in
Richtung auf die Ölwanne betrachtet

Fig. 3 den Übergangsbereich von Zylinderkurbelge-
häuse und Ölwanne schräg von unten betrach-
tet

[0013] Das in der Zeichnung dargestellte Modul ist zur
Druckumlaufschmierung einer Brennkraftmaschine ge-
eignet, die ein Zylinderkurbelgehäuse 1 mit einer im un-
teren Bereich angeordneten Ölwanne 2 aufweist. Das
Modul besteht zumindest aus einer Ölpumpe 3 und aus
einem Ölfiltergehäuse 4 zur Aufnahme eines nicht näher
dargestellten Ölfilters. Die Ölpumpe 3 und das Ölfilter-
gehäuse 4 sind gemäß Fig. 2 im freien Bauraum inner-
halb der Ölwanne 2 angeordnet. Hierbei werden die Öl-
pumpe 3, das Ölfiltergehäuse 4 und weitere Bauteile 5
zur Verbindung dieser Baugruppen auf einem gemein-
samen Trägerkörper befestigt.
[0014] Aus der Zeichnung ist ersichtlich, dass der Trä-
gerkörper als separates Schwallblech 6 ausgestaltet ist,
das mit der Brennkraftmaschine verbindbar ist. Dies er-
folgt, indem das Schwallblech 6 an der Unterseite vom
Zylinderkurbelgehäuse 1 befestigt wird. Diese Befesti-
gung kann verschiedenartig realisiert werden. In einer
bevorzugten Ausführung gemäß Fig. 1 und Fig. 3 erfolgt
eine Verbindung mit mehreren Schrauben 7. Ebenso
kann das Schwallblech 6 mittels einer Clipverbindung
am Zyiinderkurbeigehäuse 1 befestigt werden, wobei ei-
ne solche Variante in der Zeichnung allerdings nicht nä-
her dargestellt ist. Als weitere Alternative ist es möglich,
das Schwallblech 6 mittels einer Schraubverbindung an
den Lagerstühlen zu befestigen. In diesem Zusammen-
hang ist nochmals darauf hinzuweisen, dass unter dem
Begriff "Schwallblech" gemäß der vorliegenden Erfin-
dung nicht ausschließlich eigentliche Schwallbleche ver-
standen werden, sondern grundsätzlich verschiedenar-
tig und aus unterschiedlichen Werkstoffen ausgestaltete
Baugruppen mit der Funktion eines sog. "Ölhobels".
[0015] Dem Ölfiltergehäuse 4 wird ein Lifetime-Ölfilter
zugeordnet, der während der gesamten Nutzungsdauer
der Brennkraftmaschine ohne Filterwechsel funktions-
wirksam ist.

[0016] Die beschriebene technische Lösung kann in
Abhängigkeit der Abmessungen und Einsatzbedingun-
gen der Jeweils konkreten Brennkraftmaschine verschie-
denartig weiter ausgestaltet werden. In Fig. 1 und Fig. 2
sind lediglich beispielsweise zwei derartige Varianten mit
alternativ auswählbaren Anordnungen eines Ölmesssta-
bes 8 dargestellt.

Patentansprüche

1. Modul zur Druckumlaufschmierung einer Brenn-
kraftmaschine, bestehend aus zumindest einer Öl-
pumpe und einem Ölfiltergehäuse mit einem Ölfilter,
die im freien Bauraum innerhalb einer im unteren
Bereich des Zylinderkurbelgehäuses angeordneten
Ölwanne angeordnet sind und wobei die Ölpumpe
und das Ölfiltergehäuse sowie Bauteile zur Verbin-
dung von Ölpumpe und Ölfilter auf einem gemein-
samen Trägerkörper befestigt sind, der mit der
Brennkraftmaschine verbindbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass der Trägerkörper als ein separates Schwall-
blech (6) ausgestaltet ist.

2. Modul nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwallblech (6) an der Unterseite des
Zylinderkurbelgehäuses (1) der Brennkraftmaschi-
ne befestigbar ist.

3. Modul nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwallblech (6) mittels einer Schraubver-
bindung (7) am Zyfinderkufbelgehäuse (1) befestig-
bar Ist.

4. Modul nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwallblech (6) mittels einer Clipverbin-
dung am Zylinderkurbelgehäuse (1) befestigbar ist.

5. Modul nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwallblech (6) mittels einer Schraubver-
bindung an den Lagerstühlen befestigbar ist.

6. Modul nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der dem Ölfiltergehäuse ’(4) zugeordnete öl-
filter als ein Lifetime-Ölfilter ausgestattet ist.
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